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St. (Ballen guette Betlage 3U Hr. 26 fcer Sd)w<i\$et ^rauen ^ettimg. 25. 3uni 1905

Bbubö iram Bitdjermarttt
3>cs finies erffe ^eßenspetiobe, feine ^(Tegc uitb

fntäljntng. (Sin Seitfaben für junge 3Mfter unb
Pflegerinnen non fjrieberite SSotjer, iranien; unb
Hinberpflegerin. SSerlag non ©. v ©tfjmibß, 3lêco:ta,
11105. prei§ Jr. —.75.

3ln S3üd)ern unb S8üd)Iein biefer 3Irt ift jroar fein
aJiangel unb an eifrigenßeferinnen berfelben erfl redjt nid)t.
3lber nieijt ade beliebigen unb nur wenige îoiffen über
ba§ non 3üter§ fjer wichtige unb beëfjalb fo nie! be=

arbeitete ©bema etmaSSÎeueS ju fagen. ÜDtancfjer non
biefen gebrueften Beratern beliebigen jroar bie ber
(Belehrung bebürftigen jungen ÜJiütter, fo baß beffeit
Seitfä^e ber jungen StRutter faft jur Offenbarung werben,
fo lange ber 3lrjt, ber in franfen Sagen jur SSeljanblung
beS SlinbeS berufen roirb, an bent gebrueften Serater
nid)t 3mfur übt. ©iefer 3ellfur nerfaUen bauptfädp
lid) Saienarbeiten, aud) wenn fie au§ einer reichen
praftifdjen fiebenëerfafjrung tjerauä gefcijrieben tourben.
lieber bie fatale 3enfur t)at M nun *>ie Autorin be§

oorliegenben @d)riftd)en§ nid)t ju beftagen, benn ein
®r. nteb. gibt betn ©ebriftdjen ein freunblid)e§ ©eleit§=
roort. @r fagt:

„®a§ aul reidjer ©rfabruitg üerauS oerfaßte 83üdp
lein babe id) mit um fo größerem ^txtereffe gelefett,
al§ id) barin einzelne @eßd)t§pun!te fanb, bie fetbft
bent praftifdjen Slrjt neu ftnb. ©iefelben entfpringen
ber eingebenben (Beobachtung unb felbft ba§ Sleinfte
mit fritifdjem SBlicf oerfolgenben 3lufnterffamfeit einer
gemiffenbaften Siitberpflegerin. 2Ba§ ben Qnbalt beS

SBerfdjenS ootn ärztlichen ©tanbpunït au§ anbelangt,
fo muß berfelbe alS burcbauS ben 3lnfd>auungen ber
iffiiffenfcbaft entfpredjenb angesehen roerben, unb fomit
fann baS Püdjlein in jeber £>infld)t ber treubeforgten
SJlutter jur pünftlidjen 33ad)act)tung roärmftens em=

pfoblen roerben."

Pie 3f«ffCeißigfteif, Sirfadjen, ^erpfwng nnb
Reitling. SSon ®r. ©trueb (0,80). SBerlag non
©bmuttb ©emme, Seipjig.

3Ba§ bat man nid)t febon alle§ oerfuebt, unt bie
gettleibigfeit ju befeitigen; roenn biefelbe aud) feine
Kranfbeit, fo ift fte bod) läftig. ®a roerben jeitraubenbe,
teure unb anftrengenbe Pabefuren in SUlarienbab uttb
SarlSbab oerorbnet, ba roerben langroierige Serrain=
füren, rofe bie Certelfdje, eingeleitet unb bureb bie
ebenfo qualooHe roie gefährliche Pantingtur mit ibrer
peinlichen ©iät abgelöst. §unger= unb @d)roenniger=
füren fornmen jur Slnroenbung. 31UeS oergebenS @S

roirb oielleicbt eine fttrje jeitroeilige Pefferung erjielt,
aber baS Uebel ift nic^t rabifal gehoben. 2Ber fjodp
erfreut 20 ober mehr Pfunb leichter auS SUiarienbab
Surücffebrt, bot in furjer 3"t nicht nur ba§ Perlorene
eingeholt, fonbern noch barüber zugenommen, mag er
fid) auch einer nod) fo quälenben ©iät unb nod) fo

groben (Sntbebrungen unterwerfen. — Obengenannte
billtge Schrift gibt 3luffd)tuß über ade eittfd)lägigen
fragen ttnb gibt auch Sllittel unb 3Bege an bie §anb,
bie gettleibigfeit ju befeitigen.

©Egen MütkenfttcfjB.
Pei fröhlichen ©ommerroanberuttgen ober beim

Slufentbalt im freien unb roäbrenb ber nadjttidjeu
iRube mad)t perfotten mit empfinblicber §aut bie
SRücfenpIage baS Seben oft fauer, ganj befonberS
grauen unb Kinber haben unter biefer plage ju leiben.
®a ben 9Jlücfen unb gliegen ber ©erucl) beS SletfenölS
roiberroärtig ift, roirb angeraten, bie unbefleibeteit Seile,
roie §änbe, ©eficht unb §al§ mit einer 9Jlifd)ung ooit
1 Seil Steifenöl, 8 Seilen fölnifdjem SBaffer unb 82
Seilen Sllfobolöl ju beftreidjen. SieS foil gegen bie
Peläftigung ber SJiücfen beftenS fd)üt)en. Um fid) gegen
Pergiftung burd) SDtücfenftidje ju fdjütjen, trage man
ein gläfd)d)en mit ein ©rittet ©almiaffpirituS unb
jroei ©rittel gewöhnlichem ©pirituS bei fid). ©arauS
febe man einen Sröpfeu auf bie geftocfjene ©teile. Pei
fofortiger Slnroenbung genügt bieS, um bie Söirfung
beS ©ifteS aufjuhsbsa, eS ju jerfeben. Pei großer
§ibe unb ben baburd) oft entftebenben ©d)roinbet= unb
Obnma^tS=3lnfällen leiftet baS fräftige 3lufried)en an
biefer glüffigfeit fefjr gute ©ienfte. ©ai glacon tnub
immer gut oerfdjloffen gehalten werben.

SdîhJBiseriniten tm Bitelanït.
®aS „©chroeijerinnenbeim" in Perliu W, 3ietc»=

ftrafie 6, bieitt fpejieH ben franäöfifd) rebenbeit jungen
©djroeijerinnen. ®ie Stadjfrage nach fold)eit fdjeint in
Perlin jiemlid) ftarf jit fein, gm „§eim" allein
betrug bie Stadjfrage 480, baS Slngebot ftellenfuchenber
©djroeijerinnen 210; oermittelt rourben 95 ©teilen, gut

em guter Rat!
28er fid) burch (frfältung tljcumatifcbc iteiöen,

©lieberreihen, Ipepenfchuh, gfd)iaS, Stüdenroeb,
SIeuralgien ober Pruftfatarrb, §uften, §eifer=
feit jugejogen bat, roenbe fofort iRfjemitatol an,
ein äuherlid) als ©inreibung ju gebraudjenbeS
SJlittel. Piele 31 er31e uerfchreibenSHbeui
matol r egelmäßig mit beftem ©rfolge.

Preis ber glafçbe Otbcumatol gr. 1 50 mit
erfläretiber Profdjüre utib ®ebraud)Sanroeifung.

äffen Ppofbeften. [3705

„©chroeijerinnenbeim" fudjen aber aud) anbere gebilbete
fchroeijerifdje ©amen unb SJläbdjen Sßobnung unb quar»
tieren fid) in fteigenbem SDIaße ein. ®te angemeldeten
©äfte roerben non ber Pabn abgeholt unb bei ihrer
Slbreife roieber jur Pabn geleitet, gn ©elboerlegenbeit
geratenen jungen SOtäbdjen roirb bie Qahlung im öeini
geftunbet, in bringenben Stotfällen aud) bareS ©elb
oorgeftred't. 3lu bent oerftorbenen äJlinifter Potb bat
baS Çeitu einen ju 9iat unb §itlfe ftetS bereiten Pe=

fd)üher unb Söobltbäter oerloren. ©eine SÖUroe, foroie
aud) ber je^ige SDtinifter be ©laparèbe unb feine
©attin finb (Sf)rermiitglieber beS PereinS.

Bun bur 3i0amnmad|ßt1tt iur
MtUiuttänn.

®ie beoorftebenbe §eirat beS oielfadjen SltitlionärS
©rabam ©todeS, einer ber angefebenften perfönlich»
feiten ber Slero porter ©efellfdjaft, mit IRofe paftor,
einer auS jHußlanb ftammenben gübin, bie jebn gabre
lang 3lrbeiterin in gißarettenfabrifen roar, bilbet für
SIero porf ben ©egenftanb allgemeinen gntereffeS. Pofe
Paftor ift 2ti gabre alt, ftammt auS einer armen ruf=
ftfdjen gamilie unb fam im gabre 1882 mit ihren
Slngebörigen nad) Sonbon. ©ort lebten fie einige gabre
lang in bem ärmlicbften Piertel oon Sonbon, roo Slofe
bie jitbifche greifdjule befud)te. 3US baS SDtäbchen 12

gabre alt roar, roanberte ihre gamilie nach ©leoelanb
(Ohio) auS, roo Pofe gigarettenmadjerin rourbe. gbre
freie 3ert benuhte baS bod)begabte 3lläbd)en baju, fid)
fortjubilben. gm gabre 1902 fam fie nad) Stero porf,
roo ihre poetifdje Pegabung ihr ju einer ©teUung bei
einer 3e<tung oerbalf. Srot) ber bittern Slrmut, in
Der SRofe paftor ihre gugenb oerbrad)te, erwarb fie
fid) eine tiefe ®eifteS= unb .sJerjenSbilbung. ©ie ift
nid)t bübfd), aber ihr ernfteS ©efidjt trägt einen äußerft
geroinnenben SluSbrud. ©rabam ©todeS, ihren Per=
lobten, lernte fie in ifjrer journaliftifd)en Sättgfeit bei
einem gnteroiero l'ennen. 3luS biefer Pegegttung ent--

roidelte fid) eine roarme greunbfehaft jroifd)en beiben,
bie fdjließlid) ju ber Perlobung führte. — ©in neuer
PeroeiS, baß baS Seben bie fiibnften jKoman--Pbantafien
überbietet.

Pon bem feinen, fo rafd) beliebt geworbenen Pienen=
bonig mailänbifdjer prooenienj fönnen, fo lange ber
Porrat reicht, roieber brei ©orten bejogen werben unb

äroar in bunfel ober bell bie 8 pfunb=Püd)fe (3oü)
Porto, Perpadung, ©pefen unb fdjöne Pled)büd)fe in=

begriffen) jitm preis oon gr. 7. 20. — „Swpittcltn=
baS geinfte, bie 8 pfunb=Püchfe ju gr. 7.40.

2Ber oon biefer ©elegenbeit ©ebraud) su machen roünfcht,
fenbe feine mit beutlicher 2lbreffe oerfebene Peftellfarte
jur 38eiterbeförberung an bie ©ppebition, worauf bie

Sieferung unter Stadjnabme erfolgen roirb. [3408
-IL.—».-OtJ

ist unübertroffen für die
Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und
vernichtet Sommersprosssn und alle

Hautunreinigkeiten. [3639

Nur eeht in obiger Packung.

Die Broschüre;

„Das unreine Slut
und seine Reinigung1 mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E.B. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermnhle bei Basel. 3460

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.

Direkter Versand von der
General-Vertretung für die Schweiz: [3726

W. Kaestner, Zürich I, Markigasse 10

rnocpuvr

fraucri und JVIädchcri!
Besen die Beschwerden der monatlichen Uorgänge

Rückenschmerzen. Eeibweh, Krämpfe, Kopfschmerzen, Uebelseir. etc.

empfiehlt sieb als absolut unschädlich wirkende und angenehm zu nehmende
Cbeemiscbung (in Pulverform) TftAMCAl" Dr. med. n. in Stuttgart

ärztlich warm empfohlen. ffllZvIlvvl schreibt u. a.:
Uon den innerlich empfohlenen tTülteln gab ich auf ßrund einer Reibe

günstiger Erfahrungen einer neueren Cbeezusammensetzung den Uorzug, die
unter dem Damen „IDensol" eingeführt wird und in der Chat an Wirksamkeit
alle anderen Präparate Ubertrifft. Uiele Dankschreiben.

Preis per Schachtel Tr. 2. so (2-3 IDonate ausreichend).
Rio in Apotheken nicht erhältlich, direkt zu bezieben durch die

Gesellschaft für diätetische Produkte Zürich II.
Prospekte gratis. [S686 I

Neuer, „patentierter" ausziehbarer Kleiderhalter, ist
unentbehrlich für jede ordnungsliebende Person. Für
Damen- und Herrengarderobe. Passend für jeden
Kleiderschrank, leicht anzubringen. Keine Unordnung. Kein
Suchen im Schranke mehr. — Grössere Ausnutzung des
Schrankes.

„Praktisch" schont die Kleider sehr und erhält solche
tadellos glatt, wie neu.

„Praktisch" kostet poliert Nr. 1, 36 cm., Fr. 4.50; Nr. 2,
42 cm., Fr. 5-—; Nr. 3, 49 cm., Fr. 5.25.

„Praktisch" kostet vernickelt Nr. 1, 36 cm., Fr. 6.— ;

Nr. 2, 42 cm., Fr. 6.50; Nr. 3, 49 cm., Fr. 7.25.
Innere Tiefe des Schrankes gefälligst immer angeben.
„Praktisch" ist zu haben bei der Firma: [3706

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter; E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt, wich zur Besorgung von

MT Inseraten "NM
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreison und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Gcschüffsprlnsip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeilungskalalog gratisu. franco.

Kleiderhalter ausgezogen.
Maison BADER, Le Locle (Canton de Nenchâtel).

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auüago) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und het-
lung. [3030

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Juni 1905

Neues vom Büchermarkt.
Des Kindes erste Levenspcriode, leine Pflege und

Ernährung. Ein Leitfaden für junge Mütter und
Pflegerinnen von Friederike Volzer, Kranken- und
Kinderpflegerin. Verlag von C. v Schmidtz, Ascona,
1003. Preis Fr. —.75.

An Büchern und Büchlein dieser Art ist zwar kein
Mangel und an eifrigenLeserinnen derselben erst recht nicht.
Aber nicht alle befriedigen und nur wenige wissen über
das von Alters her wichtige und deshalb so viel
bearbeitete Thema etwas Neues zu sagen. Mancher von
diesen gedruckten Beratern befriedigen zwar die der
Belehrung bedürftigen jungen Mütter, so daß dessen

Leitsätze der jungen Mutter fast zur Offenbarung werden,
so lange der Arzt, der in kranken Tagen zur Behandlung
des Kindes berufen wird, an dem gedruckten Berater
nicht Zensur übt. Dieser Zensur verfallen hauptsächlich

Laienarbeiten, auch wenn sie aus einer reichen
praktischen Lebenserfahrung heraus geschrieben wurden.
Ueber die fatale Zensur hat sich nun die Autorin des

vorliegenden Schriftchens nicht zu beklagen, denn ein
Dr. med. gibt dem Schriftchen ein freundliches Geleitswort.

Er sagt:
„Das aus reicher Erfahrung heraus verfaßte Büchlein

habe ich mit um so größerem Interesse gelesen,
als ich darin einzelne Gesichtspunkte fand, die selbst
dem praktischen Arzt neu sind. Dieselben entspringen
der eingehenden Beobachtung und selbst das Kleinste
mit kritischem Blick verfolgenden Aufmerksamkeit einer
gewissenhaften Kinderpflegerin. Was den Inhalt des
Werkchens vom ärztlichen Standpunkt aus anbelangt,
so muß derselbe als durchaus den Anschauungen der
Wissenschaft entsprechend angesehen werden, und somit
kann das Büchlein in jeder Hinsicht der treubesorgten
Mutter zur pünktlichen Nachachtung wärmstens
empfohlen werden."

Die Ilettteiöigkeit, Ursachen, Uerhütung und
Kcilung. Von Dr. Strueh (0,80). Verlag von
Edmund Demme, Leipzig.

Was hat man nicht schon alles versucht, um die
Fettleibigkeit zu beseitigen; wenn dieselbe auch keine
Krankheit, so ist sie doch lästig. Da werden zeitraubende,
teure und anstrengende Badekuren in Marienbad und
Karlsbad verordnet, da werden langwierige Terrainkuren,

wie die Oertelsche, eingeleitet und durch die
ebenso qualvolle wie gefährliche Bantingtur mit ihrer
peinlichen Diät abgelöst. Hunger- und Schwenniger-
kuren kommen zur Anwendung. Alles vergebens! Es
wird vielleicht eine kurze zeitweilige Besserung erzielt,
aber das Uebel ist nicht radikal gehoben. Wer
hocherfreut 20 oder mehr Pfund leichter aus Marienbad
zurückkehrt, hat in kurzer Zeit nicht nur das Verlorene
eingeholt, sondern noch darüber zugenommen, mag er
sich auch einer noch so quälenden Diät und noch so

großen Entbehrungen unterwerfen. — Obengenannte
billige Schrift gibt Aufschluß über alle einschlägigen
Fragen und gibt auch Mittel und Wege an die Hand,
die Fettleibigkeit zu beseitigen.

Gegen Mückenstiche.
Bei fröhlichen Sommerwanderungen oder beim

Aufenthalt im Freien und während der nächtlichen
Ruhe macht Personen mit empfindlicher Haut die
Mückenplage das Leben oft sauer, ganz besonders
Frauen und Kinder haben unter dieser Plage zu leiden.
Da den Mücken und Fliegen der Geruch des Nelkenöls
widerwärtig ist, wird angeraten, die unbekleideten Teile,
wie Hände, Gesicht und Hals mit einer Mischung von
1 Teil Nelkenöl, 3 Teilen kölnischem Wasser und 32
Teilen Alkoholöl zu bestreiche». Dies soll gegen die
Belästigung der Mücken bestens schützen. Um sich gegen
Vergiftung durch Mückenstiche zu schützen, trage man
ein Fläschchen mit ein Drittel Salmiakspiritus und
zwei Drittel gewöhnlichem Spiritus bei sich. Daraus
setze man einen Tröpfen auf die gestochene Stelle. Bei
sofortiger Anwendung genügt dies, um die Wirkung
des Giftes aufzuheben, es zu zersetzen. Bei großer
Hitze und den dadurch oft entstehenden Schwindel- und
Ohnmachts-Anfällen leistet das kräftige Aufriechen an
dieser Flüssigkeit sehr gute Dienste. Das Flacon muß
immer gut verschlossen gehalten werden.

Schweizerinnen im Ausland.
Das „Schweizerinnenheim" in Berlin VV, Zieten-

straße 0, dient speziell den französisch redenden jungen
Schweizerinnen. Die Nachfrage nach solchen scheint in
Berlin ziemlich stark zu sein. Im „Heim" allein
betrug die Nachfrage 480, das Angebot stellensuchender
Schweizerinnen 210; vermittelt wurden 05 Stellen. Im

Cin guter stau
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumatol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben
Rheumatol r egel mäßig mit bestem Erfolge.

Preis der Flasche Rheumatol Fr. 1 SV mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

An asten Apotheken. "VE- W-i

„Schweizerinnenheim" suchen aber auch andere gebildete
schweizerische Damen und Mädchen Wohnung und
quartieren sich in steigendem Maße ein. Die angemeldeten
Gäste werden von der Bahn abgeholt und bei ihrer
Abreise wieder zur Bahu geleitet. In Geldverlegenheit
geratenen jungen Mädchen wird die Zahlung im Heim
gestundet, in dringenden Notfällen auch bares Geld
vorgestreckt. An dem verstorbene» Minister Roth hat
das Heim einen zu Rat und Hülfe stets bereiten
Beschützer und Wohlthäter verloren. Seine Witwe, sowie
auch der jetzige Minister de Claparède und seine
Gattin sind Ehrenmitglieder des Vereins.

Von der Zigarrenmacherin zur
Millionärin.

Die bevorstehende Heirat des vielfachen Millionärs
Graham Stockes, einer der angesehensten Persönlichkeiten

der New Aorker Gesellschaft, mit Rose Pastor,
einer aus Rußland stammenden Jüdin, die zehn Jahre
lang Arbeiterin in Zigarettenfabriken war, bildet für
New Pork den Gegenstand allgemeinen Interesses. Rose
Pastor ist 20 Jahre alt, stammt aus einer armen
russischen Familie und kam im Jahre 1882 mit ihren
Angehörigen nach London. Dort lebten sie einige Jahre
lang in dem ärmlichsten Viertel von London, wo Rose
die jüdische Freischule besuchte. Als das Mädcheu 12

Jahre alt war, wanderte ihre Familie nach Cleveland
(Ohio) aus, wo Rose Zigarettenmacherin wurde. Ihre
freie Zeit benutzte das hochbegabte Mädchen dazu, sich

fortzubilden. Im Jahre 1002 kam sie nach New Pork,
wo ihre poetische Begabung ihr zu einer Stellung bei
einer Zeitung verhalf. Trotz der bittern Armut, in
oer Rose Pastor ihre Jugend verbrachte, erwarb sie

sich eine tiefe Geistes- und Herzensbildung. Sie ist
nicht hübsch, aber ihr ernstes Gesicht trägt einen äußerst
gewinnenden Ausdruck. Graham Stockes, ihren
Verlobten, lernte sie in ihrer journalistischen Tätigkeit bei
einem Interview kennen. Aus dieser Begegnung
entwickelte sich eine warme Freundschaft zwischen beiden,
die schließlich zu der Verlobung führte. — Ein neuer
Beweis, daß das Leben die kühnste» Roman-Phantasien
überbietet.

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und

zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7.20. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die

Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. j3408
.à >

ist uuiidertrokken kür ckie Haut-
pflege, verleitn einen sckönen,
weissen, warten Deint unck ver-
nicktet Lornrnersprosssn unck alle

Hautunreinigkeiten. MS
>111 «eilt in «diger l'ààiijs.

Ois iZrosobüre:

„ZZ2L unrein« Slnt
unck seine ksinig-unx mittelst inner-

lieber Sansrstoiksnknbr"
vsrssnckst xrntis rtt lichtn,irim,
Institut kür àturbsilkunàs, Nvtt

bei Oassl. 3460

Ii/Iapwklio'8 Uoo8-kinà
(I^on8truation8bindvn) kosten p. Kaket
à 5 3tüek 1 Kr. Dürtel 75 dts. dakrss-
bedarf 50 3t. nntdUrtsl k?r. 10.50 portofrei.

Direkter Versand von der
General-Vertretung kür die 3ekwà: (3726

V. ltaestner, lürieb I, lwltlgzzzs 111

frauen unä ^äclcken!
Segen aie Leîckweraen aer monatlichen Vorgänge

Wckenîchmerzen. reibweh, flrâmpke. flopttchmerxen. ìlebàir. etc.

emplieklt sich als absolut unschäcklich wirkencke unck angenebm ru nehmencke

kbeemischung (in Pulverlorm) ^ ^1- meck. N. in Stuttgart
ärztlich wann empfohlen. schreibt u. a.:

klon cken innerlich emploklenen Mittel» gab ich aul lirunck einer steihe

günstiger Krtahrungen einer neueren kheerusammensetrung cken Vorzug, ckie

unter ckem Ikamen „Mensol" eingelllkrt wirck unck in cker khat an Mrltîamlieit
alle sinteren Präparate übertrifft, viele vankschreibe».

Drei; per Schachtel sr. z. 50 (2- z Monate ausreichenck).
kklo in Apotheken nicht erhältlich, ckirekt ZU beziehen ckurch ckie

LesellsckaN für «Metiscke ?roüMe N. S./ Aiirick ll.
Prospekte gratis. (3686 >

Ksuer, „patentierter" anssivkbarer Kleiderkalter, ist
unentbekriiek kür ^'sde ordnungsliebende Kerson. 5ür
Damen- und tlerrengarderobe. Kassvnd kür i'eden Kleider-
sekrank, leiekt anzubringen. Keine Anordnung. Kein
Lueken iin 3obranke mebr. — Grössere ^usnutiunlj des
8obrankes.

,,?raktisek" sebont die Kleider sebr nnd erkält soleke
tadellos glatt, wie neu.

„praktisch" kostet poliert Kr. 1, 36 ein., Kr. 1.50; Kr. 2,
12 em., Kr. 5 -^; Kr. 3, 19 ein., Kr. 5.25.

„praktisch" kostet verniekelt Kr. 1. 36 em-, Kr. 6-^;
Kr. 2, 12 ern-, Kr- 6.50; Kr. 3, 19 ein-, Kr. 7.25.

Innere üäeke des 3ekrankes gefälligst iininer angeben,
„praktisch" ist 2n kaben bei der Kirma: (3706

kulloli IVI088S

gMàllvMKII-LxpMM
ä«8 Kontinent

Sî. VsIIen
(gegründet 1867).

Vertreter: llîein »

àerau — base! — kern — Siel — ütiur
— (Zlarus — leus-mne — lueern —

8cl>effimusen — 8oioti>urn.

kerlln - Frankfurt a/U. - IVîen à
Zentrai-Sureau Illr ckie 8et>vvsix:

omptiobit àt> sur IZosoreung von

WW- Iillsensten "WU
in alle sokweissriseken nnd ausländ.
Leitungen, Kaek^vitsekrikten,
Kalender, Keise- und Knrsdnvker, ebne
^.nsnakrns sn Driginalpreisvn nnd

ebne alle Kebenspessn. (Z3K7

kei gkösssikil MiWil Iliiàw kàtt.
sekitttsprlnvlp:

prompte, exsicte unck soiicke öeckisnung.
IZisIcreìion!

àmii iîlllll!!, Ich Ichà is'tàil ilo àetiâtel).

Lraphologk.
CbaralctsrbeurksiluuK aus cisr Oanck-

sebrikk. 8bizzs Or. 2. —. àrskûbrliobs
8bizzö Or. 4. —. Honorar in iZrisk-
marlcsn ockor psr Uaobnabme. s3407

klrspkologiscbes kursau vlten.

I^ms. fi8eksf. ^Dkeaterstrasse 20,
Illrlek, Ukerrnittelt kreo. n. verseklossen
gegen Kinsend. von 30 ()ts. in Narken
ikre öroseknre (7. Endlage) über den

staarauskall
uuck Iritbxellige» krgr»««», ckoren »Ilse-
ruoiue llrsavUeu. unck
Peilung. (Mi)
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zum Selbstkonservieren im eigenen Haus-

m~:

halte von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch
Fruchtsäften, Kindermilch. [37«

Einfachstes Verfahren. Vorteilhaft und sparsam.
Wasserhelle, äusserst widerstandsfähige Gläser. Obligatorisch

eingeführt an den meisten Haushaltungs- und Landw. Schulen.

Prospekte franko. F. J. Weck, Zürich. Prospekte franko.

Q. WALTERIOBRECHTE

'ABRlKMARH» [3317

Book'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberau zu haben. [3657

worden unzertrennt chemisch goreinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt l3BÜ0

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

S Heilung aller Magenleiden!
selbst die eingewurzeltsten Fälle von Magen- und Oarmkatarrh, Appetitlosigkeit,
Magengeschwüre, Magenblutungen, Magenkrämpfe, Sodbrennen, Schmerzen in der
Magengegend, Aufstossen, Brechneigung, Stuhlverstopfung, Hämorrhoiden, Mastdarmvorfall
und alle Nebenerscheinungen otc. heiit schnell, dauernd und brieflich ohne Berufs-
störung mit unschädlichen [3473

Indischen Pflanzen- rnnl Kränter-Mitteln
Kuranstalt Niifels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tarnende Dankschreiben non Geheilten znr Einsicht! tierlangen Sie Bratlsbrocbnre.

Knaben-Institut s Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Heuenburg.

Gegründet 185». 13279

//"T S t 'UrsÂ^d/rib^Vv
\((Wßtlicb empfffililcRes^tarRiui^sniUm \
U jecjcn ßültarnxul urü) alle |
I cmd^eScWädi^stÖLnjDe ^
I Srbättlicb m /\po,tl)ßKen. à f 350 e)Le îîascbe Jj

kS [Hon Vo/üaruje ai!p3rücklick,.5t~lbs-Weijl.

^upnjcri5djes
^affeesurrogj

ünob^affJ

Ol n
^ tz • YA

Wer *
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch dio [3557

Annoncen- Expedition

L F. Ruegg ^Rapperswil (Zürichsee).

Zielinng Wangen 3Q. Juni,
Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zager Stadttheater-Lose
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversandt-Depot Fran Haller,
Zng. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,

auch wenn von beidenSorten. [3664

Echte
Berner e«
Leinwand
Tisch-, Bett-,KÜc"hen

Leinen sto. [3545
Reiche Answahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Le.inenweberei

•» Langenthal, Bern.

^ zur gründlichen Pflege derfgj g 99 g 9 g Haare ist unbedingt das auti-jw/s unerlasslteh^
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr« mit oder ohne Fett empfiehlt

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, BieicHerwegpiatz 5

[3387

6.

g s g g

[3697

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesampielter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [3480

GeorgFreiherrm âaipteda

hat soeben seinen neuesten Roman:

fferze/oi'de
Die Geschichte einer Liebe

beendet. Der Abdruck beginnt in

Fr, 14 der Gartenlaube.

Schweizer Frauen-Zeikung — Matter für den häuslichen Kreis

/um Telbsìleonsei'vîei'en im eigenen Haus-

Imite von vksî, Seelen, Kvniüse, kleisvk
^nuvkìsâtten, lîînrleninîlvl».

Linkseksies Verlskren. Vorteilkslt und epsresm.
XVa83vrd6lIs. äu38vr3t wj6vr3taii68ksdi8S (riä8vr. 0dli8atvri3(zd

eiliKvkiidrt ari àvn M6i8teri dtau3da1tuQ88- ur»d diàvâw. goduisQ.

làê VevK, ?mpà tsà

13317

HVoUsvîtè
Lests Leite /um VVnsàm von wollsusri Ilutsi't^lsiâsr'ri, Xiriâsrwâscîks, Strümpts,

IZsàsir SiO. vis Wolle dleibt wSiczv nnct NSsoìlrriSiâig umt Aekt niekt ein. Vebrainànn-
veisunA dei ^jedem Ltüek. vebeinii /u kndvn.

wvrdvn uvsivrtrvnnt okvmi8ìzd svrvini^t, wsnn âiv isards adsvsivrdsn, aus^v-
5ârdt unit auk XVuli3vd uàl- dillisstvl- Rvrvedvìms rvvarivrt.

Färberei und vliem. Wasedaustalt l^«»

?sàà â Lo., VONMÄIS L. HiriìermsÎLtsr
küssunekt. 2ûrià.

l UvìIung sllvl» I^lsgvnlvïllvn î
»ulkst dis sinssvur-isltstsn N'niis vnn iilngsn- und v»rmlt»t»>-rk, àpsistitiosigilsit,
iilngsngssvinvllrs, liisgenbiutungen, ülngenkrümpte, Sodbrennsn, ScUmerlen in der »Ingen-
gegend, àutstossen, Nrenkneigung, Liniiiverstoptung, Nàmorrkoiden, lilnsidsrmvorfs»
und nils Hsdeuorssksinungsu sis. ksiiì ssiuisil, dnusllid und drisNisN siius Nsruks-
stüruug u>!t uussdÄdiivNsu >3173

Xurnnstult Xiitels (Loiiwei/) III', ined. Iliuii Xnlilert, pràt. 7^r/t.
lauiende vî>nl»cl,relben «sn veheMen n«l Ciniicbt! ilerlnngen île Sutildloclniu.

XMbenààt s Kaiillel88àìe
(?1oZ-IZ.c)v.ssss.ii, OrssZisr d. HsusudurZ.

««xràa«« »«S». >337»

l/ae^Ü'tcli emsZMiIenes^tärlviii^smiä XI

» u/û) cà «

I öntiätllivl i^u /ìs>o,ti)stvsn. à s' 3 3l) ì)ÍL 5ìd5cl)e

^iun vsdiunc^e dòsôiûslv!ilii3 5t"!vrL-^?eiri.

Kueii)cnsche-

àaffeesuno^

îl„ahrlhas1^I

etwse /u veriisilken but
oder /u Knuten euvkt,

eine 8ie»e /u vergeben ksi
oder eine 8ie»e euvkt,

Kelli su8!uieîben ksi
oder lîeld /u leiken euvkt,

oder 8vnsi irgend etvss in eine
Leitung ein/urüoken ksi,

âSr insSi'iSi'ì
SI tol^i SÎàstSn unâ dilIi^stSn

6ured (Ziv s3557

ànovLsn- Lxxkàion
kuvgg à"ktsppei»««»! (Üll'iciisse).

I^ivIinsK Wnilzxeil Z«. Iiiiiî.
Kinvkvnksu»

I.o8r
döi Ottsn (^»sindepoi), so-

wie ZLnKvr 8t»AttI»e»ter I^osv
II. Emission, versendet à?r, 1.— und
IZisìinnKstistsn à 20 lits, dss Lsnpt-
lossvsrssndt-vspot I'?»«
AiiA. Usupttrstker 2uA 30,000 und
Wunden IS,000 ?r. 7^ut 10 ein Krstis-
los, suâ wenn von dsidsn8ortsn. pilêt

Mollis
Lvnnvn
I.vîn«?sni>
T'iscl'.-, Ssii-.I^NdNsu

Nsinsn sìo. >3S1S

Kkikd« 1n!?v»dl.
LiUizà l'rei««.

ktg.Ut-àll88tôI1«tN.

llväs làtsrsàl cìirvàti
ad uO3vi'SQ movd. unâ

Han6w6d8tUKIsrì.
Ilk-.IllSN.^'SdSI'Si

», làÂrissnî^al, LSNN».

^ur srUQâliodvn k'gvsv 6vr
ê» O M Haarv i3ì undvâilisì âa8 »litt'»â ^"«à«

2U dotraedtvii. ?vr I?Ia3vdS A k^l^. mit o6or odns k'vtt vmpüsklt

?MwM l!. klÂàài, îill'ìlZtl. MàkSpIà ö

13387

K.

U U

^3697

II^Is etllS V«» «î«lst Nltd
àet Itinclelii »»« etn«»» IAn/.o?tt>neri
von ^S00 F>. det Mntev nn,I Aoniîg'«n«îev Kvn/t/t-
r«nA «nssn/colnnion v«vnì«A» «oiMt?>!./<!« ^7ieck«v«v,
vov»n«Is I^ovstâsvin «t«v t^nvt/anisâen Sans-
àànAssânie, an/ Svancî ^a^vsîanA AesaniMsttor
^ànsaben an«i zivaktiso/t àvâs«/âvtsv Sau»-
^attunAsbûtîAet» tn i/ivsv bsvett» in visv ^u/î«Asn
sv.se/liensnsn.8s/lvi/t.' Dis itûâs lis» Hiiiisisianlis».
^ànisiiunA, biiiiA un«î Mut su isbsn. Mit einslu visv-
ulôâentiioilên Spsiss«ettsi ned»t svzlvobtsn ^îssszitsn.
/>a» soitNìus/c Msdunliens /iüs/lisin, «isssen ^vsi»
nuv i^v. /. SV dstvÄMt, vsvtiisnt in aiisn I^anliiisn,
«zissisii «dsv in »otsilsn nlit ilsvanlsaoil.senlisn
ilBsiitsvn liis «ssitssts I^svdvsitunM. â icann unri
îoiv«i visi Sut«» »tt/e«,l. ^u bestehen liuvsit <iis
^cvzlSliition <isv „Ss/lUlsissv ilsausn-^situnM" in
St. Kaiisn. /SiSS

à^/zx/àâAWà
soeös/?

/)/e /./eö«

à/' //k

â àà/Mà
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